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Planungs- und Ausführungsfehler heimischer Stallungen und deren 
Auswirkungen auf die Tiergesundheit
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Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt 
Raumberg-Gumpenstein 
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des gesamten Bestandes. Von größter Bedeutung für die Rin-
dermast ist nach wie vor die Rindergrippe. Sie verursacht die 
mit Abstand höchsten Verlustraten. Durch das Zusammen-
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sche Untersuchung, Sektionsbefunde etc.), können folgende 
Krankheitserreger ausgemacht werden:

Infektionen mit viralen Erregern stehen meist am Anfang des 
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Unter optimalen Haltungsbedingungen sollten diese Infek-
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Sie schädigen den geschwächten Organismus und können 
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befürchten sind. Kümmern oder gar ein tödlicher Verlauf 
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Krankheitsgeschehen vorgegangen wird, desto besser sind 
die Heilungsaussichten.

Faktorenerkrankung
� Unbelebten Faktoren � Belebten Faktoren

� Transport
/Vermarktung

� Gruppenbildung
/Umstallen

� Fütterung/Futterwechsel
� Stallklima
� Alter

� Viren
� Bakterien

Schwächung der Körperabwehr Erkrankung

Infektion über Luft
Seltener über Blut

Krankheitserreger
Schwächung der 
AbwehrFaktoren

Infektion mit Bakterien
� Mannheimia haemolytica
� Pasteurella multocida
�Mycoplasmen
�Haemophilus somnus
�Eitererreger
�Klebsiellen

Infektion mit Viren
� BRSV
� PI3
�Adenoviren
�Rhinoviren
�Coronaviren
�Parvoviren
�BVD
�BHV1

Schwere VerlaufsformLeichte Verlaufsform

Heilungsaussichten

Krankheitssymptome Heilungsaussichten

�Fieber
�Husten
�Beschleunigte Atmung
�Nasen- und Augenausfluss

Gut
(Spontanheilung möglich)

�Angestrengte Atmung
�Zunehmend Abgeschlagenheit
�Verweigerung der Tränke/Futteraufnahme

Fraglich
(Lunge (reversibel) geschädigt)

�Atemnot
�Kümmern
�Wiederholte Krankheitsschübe

Schlecht bis aussichtslos
(Lunge irreversibel geschädigt)
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fektionen ist, und warum Folgeschäden sich so fatal auf die 
weitere Entwicklung des Tieres auswirken.

Warum ist die Rinderlunge 
besonders anfällig?

� Enge obere Atemwege
� Starke Lungenlappung
� Im Verhältnis zur 

Körpermasse klein
� tiefe Atemzüge

� Lungenreifung erst mit 
einem Jahr 
abgeschlossen

schoenthaler
Stempel
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Bedeutung?
� Hoher Sauerstoffbedarf
� Atemmuskulatur vermehrt 

gefordert

� Keime, Schmutz, 
Schadgase werden tiefer 
eingeatmet Schädigen Lunge

� Sauerstoffmangel

Höhere Atemfrequenz
angestrengteres Atmen

Krankheitsverlauf
Freisetzung von 
Entzündsprodukten
Botenstoffen und 
Toxinen

Gefäßverengung Schlechtere 
Durchblutung

Weniger 
Abwehrkörper und 
Antibiotika erreichen 
Entzündungsherd

Infektion breitet sich 
aus/ verschlimmert sich

TOD

Vollständige 
Heilung Heilung mit bleibenden 

Lungenschäden, 
Kümmerer

Therapiebeginn
Kostenfaktor noch 
niedrig

Therapiebeginn
Kostenfaktor hoch, 
wirtschaftliche 
Verluste

Personenschleuse

Innerbetriebliche Hygiene

Kadaverentsorgung

Tierzukauf - Quarantäne

Tierverkehr
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• Früh genug!
• Gut lungengängiges Antibiotikum
•� �
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����lange genug - 5 Tage
• Hoch genug dosiert
• Intramuskulär oder über die Fütterung
• Wechsel des AB wenn nach 2 Tagen keine Besserung
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nieren
• Gesamte Gruppe behandeln
• Erkankte Tiere in O2-reiche Umgebung

Für den Landwirt bedeutet dieser Umstand eine erhebliche 
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Neben Kosten für angewendete Medikamente schlagen sich 
vor allem Ausfälle, schlechtes Wachstum und Kümmern 
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Im Zuge einer modernen Bestandsbetreuung müssen Pro-
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Vordergrund stehen. Neben einer geeigneten Quarantäne, 
einer aktiven Immunisierung gegen die gängigen Infekti-
onserreger und einer eventuellen medikamentösen Vorsorge 
muss eine Optimierung des Stallklimas im Vordergrund 
stehen.
Ziel einer guten Zusammenarbeit muss es sein, das gene-
tische Potential der Tiere bei optimaler Futterverwertung  
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wand und unnötigen Stress aller Beteiligten auf das Nötigste 
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werden, wie katastrophal sich eine Kom-
bination von verschiedenen Faktoren aus 
Stallklimaabweichungen durch Baumängel, 
Fütterungsfehlern und einem Überhand-
nehmen von Krankheitserregern auf die 
Tiergesundheit in einem Rindermastbetrieb 
in Oberösterreich ausgewirkt haben. 

Gemeinsam mit Experten der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein unter der Leitung 
von Ing. Eduard Zentner ist es gelungen, die 
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und gemeinsam mit dem Landwirt praktika-
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Impfung mit Bovigrip RSP plus
• Zwei mal im Abstand von 4 Wochen
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• Spätestens 1 Monat vor Risikoperiode
• Zwei Wochen nach Grundimmunisierung  
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• Für Kälber ab 2 Wochen

ikoperiode
nisierung höchster 
ikoperiode
nisierung höcöchster 

Anzahl der Behandlungen Jänner bis April 2015g


